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Die Verurteilung Hüſſeners
Die Bluttat vom Oſterſonnabend in Eſſen hat ihre Sühne

efunden Der ehemalige Fähnrich zur See Hüſſener iſt für
einen frivolen Mißbrauch der Waffe dem ein junges

Menſchenleben ſo jäh zum Opfer gefallen iſt zu vier Jahren
Gefängnis und Degradation verurteilt worden Die öffent
liche Meinung wird dies Urteil als gerecht anerkennen
Das hochmütige leichtfertige Ausſpielen der eigenen mili
täriſchen Dis r gegen einen Untergebenen in
ganz nebenſächlichen Dingen lediglich um die eigene P
zur Geltung zu bringen hat im Falle Hüſſener zu furcht
baren Konſequenzen geführt die das Militärgericht zu einem
exemplariſchen Urteil geradezu herausforderten aß das

ericht in der Tat die ganze Strenge des Geſetzes hat
walten laſſen beweiſt daß in unſerer Armee noch immer
vom Vorgeſetzten dieſelbe Selbſtzucht im Verkehr mit dem
Untergebenen verlangt wird wie vom Untergebenen im
Verkehr mit dem Vorgeſetzten Hüſſener hat durch ſein
unſeliges Verhalten Eigenſchaften an den Tag gelegt die
ihn dauernd für den Ehrenpoſten eines militäriſchen Vor
geſetzten untauglich gemacht haben Er iſt degradiert und
wenn er ſeine 4 Jahre Gefängnis abgeſeſſen haben wird
wird ihn keine Marinebehörde wieder zum Dienſt annehmen
geſchweige zum Seeoffizier befördern Aehnlich wie ſeinerzeit
der Leutnant Brüſewitz hat er jenem Jähzorn und jenem
Mangel an Selbſtbeherrſchung die in keinem Heerweſen am
t ſind das Fehlſchlagen ſeines Lebensweges zu ver
anken
Die öffentliche Meinung in ganz Deutſchland wäre nicht

entfernt in dem Maße wie geſchehen über den Fall Hüſſener
aufgeregt worden wenn ſich e und ſeine Verteidiger
die ſich anfangs auch der Preſſe bedienten nicht mit heraus
fordernder Keckheit unter den Schutz der Begriffe Pflicht
Ehre und militäriſche Dienſtvorſchriften geſtellt hätten

Wer nicht aufs allergenaueſte mit dem Detail der Vorſchriften über den Waſſengebrauch vertraut war mußte an

nehmen daß in der Tat unſere Dienſtvorſchriften und Jn
ſtruktionen Beſtimmungen enthalten die die ſofortige Voll
ziehung einer Hinrichtung eines Untergebenen aus völlig
nichtigem Anlaß unter beſonderen Umſtänden womöglich zur
Pflicht eines Vorgeſetzten machen Gleich nach ſeiner Feſt
nahme hat der Fähnrich an die Mutter des Gemordeten
von ſeiner harten harten Soldatenpflicht geſchrieben in
deren Ausübung durch ihn leider der Kanonier Hartmann
ſein Leben habe laſſen müſſen Die Verhandlung hat er
geben daß lediglich die Unkenntnis der Dienſtvorſchriften
vor allem aber eine unglaubliche Verwirrung über die Be
griffe Ehre Soldatenpflicht Waffengebrauch im Frieden im
Kopfe des Hüſſener und ſeine kindiſche Unreife und prahleriſche
Wichtigtuerei die Motive zu der Untat geweſen ſind

Die Jnſtruktoren des Hüſſener die die Verteidigung hatte
laden laſſen um womöglich zu beweiſen daß Hüſſener über
die von ihm übertretenen Vorſchriften nicht unterrichtet ſein
konnte haben bekundet daß durchaus keine Vorſchrift erteilt
worden ſei daß Fähnriche ihr a etwa
weil ihre Uniform im Jnland zu unbekannt iſt gelegentlich
beſonders hervorzukehren hätten im Gegenteil es ſei viel
mehr ganz ausdrückliche Warnung ergangen in Gegenden

nicht grüßen mit gefliſſentlicher Vorliebe um wichtig zu tun
Er iſt zu kindiſch um ſchon begriffen zu aß de
Grüßen nicht Selbſtzweck ſondern nur Erziehungsmittel iſt

Der Jnſtruktionsoffizier betont daß die nur in
den dringendſten Fällen von der Waffe Gebrauch machen
ſelnir Hüſſener hört aber heraus was nicht geſagt iſt
obald die Waffe gebraucht wird muß das auch energiſch

geſchehen Ein Danſiger Offizier ſei nämlich einmal ver
abſchiedet worden weil er von einem Untergebenen den er
verhaften wollte geſchlagen ſei ohne die Waffe zu gebrauchen der Verhaftete ſa dann geflohen und man habe

ſeine Perſon nicht mehr feſtſtellen können Dieſe Ge
ſchichte ſcheint der Beſchränktheit und dem Hochmut des

üſſener beſonderen Eindruck gemacht zu haben Damit
ihm das nicht auch paſſiere ſchnallt er ſofort ſeine Waffe
lös als er Hartmann feſtgenommen hat vergißt aber
daß hier von Nichtfeſtſtellung der Perſönlichkeit Hartmanns
weil Zeugen vorhanden ſind gar keine Rede ſein kann

Am kraſſeſten tritt die naive Ueberhebung Hüſſeners in
dem Punkte der Behandlung Trunkener hervor Die
deentung dieſer Vorſchrift iſt ihm zum Fallſtrick ge
worden Er kannte ſie und mußte ſie kennen Zwei Vor
geſetzte Leutnant Kuſer vom Blücher und Oberleutnant

Weiſſe bekunden beide daß die Jnſtruktion über die
ehandlung Trunkener den Fähnrichen wiederholt und

genau eingeſchärft worden iſt Danach hat der Vorgeſetzte
Trunkene nur dann zu verhaften wenn das entweder zu
deren Sicherheit oder deshalb geſchieht weil ſie ſich ſelbſt
überlaſſen zur Beſchimpfung der Uniform Veranlaſſung
geben könnten Nichts von alledem lag im Falle Hartmann
vor Hartmann war weder ſinnlos betrunken noch ohne
Begleitung Somit lag zu ſeiner Feſtnahme auch nicht der
Schatten eines Grundes vor Trotzdem fühlt ſich die kindiſche
Wichtigtuerei Hüſſeners verpflichtet Hartmann zu verhaften
damit er nicht noch mehr Alkohol zu ſich nehme Und
dann behandelt er trotzdem Hartmann nicht als Un
urechnungsfähigen ſondern ganz nach den
nſtruktionen für Nichttrunkene Er redet ſich ſogar

weil er ſeine Offiziersehre für gefährdet hält vor der
betrunkene Hartmann bedrohe ihn als dieſer nach Be
kundung aller Zeugen nichts weiter tut als ſeinen Arm
aus dem Hüſſeners zieht und davongeht Natürlich
hat er ſtolz auf ſeinen Dolch ihn ſchleifen laſſen
Er ſpielt und hantiert mit ihm wie ein Kind mit
der Peitſche fpielt Das Renkontre mit dem Betrunkenen
den die mißverſtandene Offiziersehre ernſt nimmt erinnert
an das unſelige Verhalten des Leutnants in der Jnſter
burger Duellaffäre nur der Umſtand daß Hilde
brand ſein Opfer ernſt nahm koſtete dieſem das Leben
Freilich darf Hildebrand mit dem Hüſſener doch noch nicht
in einem Atem genannt werden Hüſſener verdiente ſelbſt
nüchtern nicht ernſt genommen zu werden Er war fort
eſetzt Gegenſtand von Hänſeleien ſeiner Kameraden Sein

Jähzorn ſeine Aufſpielerei Eitelkeit und Streitſucht machten
ihn höchſt unbeliebt und reizten Hüſſener ſeine Ehre
immer wieder durch Gewalttätigkeiten zu retten Einen
Kameraden hat er geohrfeigt Sein Prüfungsatteſt im
Fähnrichsexamen lautet Führung gut ſtark affektiert
wenig wähleriſch in ſeinem Privatverkehr ſehr aufgeregt
Wenn er dieſe Fehler ablegt dann dürfte er ſich

wo die Marineuniform nicht bekannt ſei beſonders vorſichtig
gegen Untergegebene vorzugehen Hüſſener tut das Gegen
teil Er ſtellt in den Straßen Eſſens die Soldaten die ihn

Nachdruck verboten

Die Eroberung Ronſtantinopels
Ein Gedenkblalt von Dr J Sanerland

Am 29 Mai ſind genau 450 Jahre vergangen ſeit der
denkwürdigen Belagerung und der in ihren politiſchen
Folgen höchbedeutſamen Eroberung Konſtantinopels Zu

Spannung nach dem Goldenen Horn gerichtet ſind bietet
der 450 Jahrestag der Eroberung der jetzigen Reſidenz
ſtadt des Sultans einen willkommenen Anlaß dar zu einer
überſichtlichen Schilderung der Ereigniſſe welche die Un
gläubigen in den Beſitz Konſtantinopels brachten

Wiederholt hatten die Türken ſich in die Thronſtreitig
keiten des byzantiniſchen Reiches eingemiſcht und die Reſidenz
ſtadt des griechiſchen Kaiſers zu erobern verſucht Am
6 April 1453 erſchien Sultan Mohammed II von neuem
vor der Stadt und pflanzte das Banner des Propheten auf
der Seite des Dreiecks auf das hinausſieht auf das feſte
Land Einem Meer ohne Grenzen vergleichbar ſtürzte
ſich das Heer auf das unglückliche Gebiet vor der Stadt
Die türkiſche Armee mit einer überaus ſtarken Artillerie
Poli gegen 250,000 Mann unter ihnen Soldaten aller

ationen Renegaten aller Länder 100,000 Reiter beſetzten
den entfernteſten Teil des Lagers 100,000 Jnfanteriſten
Aſiens ſchützten den linken Flügel der ſich bis zur goldenen
Pforte ausdehnte der linke Flügel mit 50,000 Europäernverlängerte ich in der r nach Norden Die Flotte
beſtand aus 18 Dreirudern 48 Zweirudern 25 Transport
chiffen und mehr als 300 anderen von geringerer Größe
ine einzige Mauer umringte die beiden vom Meere be

ſpülten Seiten während eine doppelte Umwallung die Seite
nach dem hen Lande zu ſchützte Jede Umwallung war
mit Schießlöchern Türmen und in beſtimmten Zwiſchen
ſamen mit Toren verſehen welche von ſtarken Baſtionen
ankiert wurden Die erſte Mauer war weniger hoch als

die zweite gußerdem verwehrte ein ſehr breiter und tieferSraben die Annäherung mehr als ob beiden anderen den

zum Seeoffizier eignen Ein weiteres Zeugnis lautet
Führung gut wenig begabt iſt ſehr aufgeregten Weſens

eignet ſich wenig zum Vorgeſetzten

Angriffen der Ungläubigen ausgeſetzt war dieſe Seite natür
lich am ſtärkſten bevölkert Ungeheuere Belagerungs
maſchinen und ſchwere Geſchütze waren von den Türken
herbeigeſchafft worden Der Verteidiger von Konſtantinopel
Konſtantin I Dragades hatte bloß 11,000 Griechen und
3000 italieniſche Hilfstruppen en zu ſtellen die dertapfere Genueſe Giovanni Giuſtiani ehligte dazu wüteten

in der wo erbitterte religiöſe Streitigkeiten
zwiſchen den Orthodoxen und den Unioniſten Trotzdem
gelang es den Belagerten 40 Tage lang die heftigſten An
griffe zurückzuweiſen Als Kaiſer Konſtantin eine frei
willige Uebergabe auch gegen das Zugeſtändnis eines
freien Abzuges verweigerte wurde am 29 Mai der all
gemeine Sturm unternommen

Am Tage vorher mußte jeder Muſelmann faſten und
7 Abwaſchungen vornehmen Allen die mit der Waffe in
der Hand umkommen würden verſprachen die Derwiſche
eine ewige Jugend in den herrlichen Gärten des Paradieſes
den Ueberlebenden ſicherte Mohammed einen doppelten Sold
die hübſchen griechiſchen Weiber und Jungfrauen und eine
dreitägige Plünderung und dem Soldaten der zuerſt die
Mauern erklettern würde die Regierung ſeiner reichſten
Provinz zu d zu Roß in der Hand den goldenen
Marſchallſtab ſchwor der Sultan bei dem Propheten von
Mekka der Seele ſeines Vaters bei ſeinen Kindern bei
ſeinem Grabe daß der Koran triumphieren ſolle Ein un
eheures Beifallsgeſchrei hallte durch die Luft den Be
agerten in der Stadt klang es wie ein Todesurteil

Eine Stunde nach Mitternacht begann der r Am
Abend waren die Truppen Kanonen Faſchinen bis an den
Rand des Grabens vorgerückt der Bug von 80 Galeeren
und die Kletterleitern berührten faſt die Mauern des

afens Bei Todesſtrafe war Schweigen geboten aber der
item aus der Bruſt ſo vieler Tanſenden der Marſch und

die Arbeit dieſer gewaltigen Maſſe ſandten verworrene Töne
zu den Ohren der Turmwächter Bei a en war
der Sturm allgemein n dieſem Augenblick waren außer
den 10,000 Gardiſten Matroſen und Seeſoldaten 250,000
Türken Reiterei und Infanterie in Bewegunq Ein

ſich damit als mit

Bei dieſen Charaktereigenſchaften des Hüſſener wird ſagu haben daß das wenn die Gefängnismauern ſich hinter ihm ſchließen
öffentliche Meinung wenig mit dem Mitleid aufhalten das
ſie ſonſt für den Verurteilten übrig zu haben pflegt
Hüſſener hat in grober Pflichtverletzung kindiſch mit einem
Menſchenleben geſpielt Höchſtens daß man als einen
mildernden Umſtand in Rechnung ſetzen könnte daß
ſchon der Vater viele der Eigenſchaften zeig
die dem Sohne zum Verhängnis wurden und
er einen krankhaften eiteln Ehrgeiz und hohle Streitſucht in
ſang Sohne nicht energiſcher unterdrückt hat weil er
elbſt daran litt Ein klügerer Vater hätte anders ge
handelt und hätte ſolchen Sohn von der Ofſizierskarriere
zurückgehalten

Die erſtaunliche Jugend mit der die meiſten unſerer
Leutnants in Armee und Flotte eintreten bleibt aber
das muß bei dieſer Gelegenheit einmal Je werden
eine beſtändige Gefahr aus der ähnliche Vorkommniſſe
leider noch oft erwachſen können Das hochgeſpannte
falſche Ehrgefühl verbunden mit kindlicher Unreife das
manche Offiziersaſpiranten auszeichnet fordert unſere
Militärbehörden wenn ſchon wegen des großen Bedarfs
an Leutnants ein Hinaufſchrauben des Alters nicht möglich
ſein ſollte auf Reife und Selbſtzucht bei Aufnahme in den
Offiziersſtand einen noch höheren Wert zu legen als bisher
Denn wenn Hüſſeners Unverſtand ihn nicht zu der Bluttat
in Eſſen hingeriſſen hätte wer will behaupten ob er nicht
doch Seeoffizier geworden und vielleicht noch in weit ver
antwortungsvollere Stellungen gufgerückt wäre Wr

Deutſches Keich
Widerſprüche über Widerfprüche

Die Stellungnahme der Nationalliberalen im dies
maligen Wahlkampf wird immer widerſpruchsvoller Be
kanntlich hatte die Delegiertenver ſammlung in Eiſenach im
Oktober v J es als dringend notwendig bezeichnet gegenüber
dem Anſturm der Konſervativen und des Zentrums die liberalen
Grundſätze mehr als bisher zu Sonen und demgemäß den
Beſchluß gefaßt unter keinen Umſtänden Lgm Zolltarif zu
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entwurf vorgeſehen waren Ja es fiel in dieſer Verſammlung
das geflügelte Wort daß die Miniſter welche trotz ihrer
feierlichen Erklärungen über das von ihnen ſelbſt als zuläſſig
bezeichnete Maß hinansgehen würden ſich nicht mehr
auf der Straße ſehen laſſen könnten Unmittelbar
darauf ſtimmte aber faſt die ganze Fraktion im Reichstage fär
den Antrag Kardorff durch welchen die von ihr zuvor lebhaſt
bekämpften Kommiſſionsbeſchlüſſe ſanktioniert wurden

Auch in einer zweiten nach Schluß des Reichstages ſtatt
gefundenen Delegiertenver ſammlung wurde die Notwendig
keit eines Zufammengehens der verſchiedenen libe
ralen Parteigruppen von neuem betont Trotzdem
haben es die Freunde der nationalliberalen Partek in einer
Anzahl von Wahlkreiſen für ihre Aufgabe erachtet den Kan
didaten der freiſinnigen Parteien beſondere natinonalliberale
Kandidaten gegenüberzuſtellen wie dies z B in dem Wahl
kreis Rudolſtadt einem Kandidaten der Freiſinnigen Ver
ein igung und im 1 anhaltiſchen Wahlkreiſe dem Abgeordneten
Röſicke Deſſfau gegenüber geſchehen iſt Solange man
annehmen konnte daß ſolche Sonderkandidaturen ledig
lich lokalen Strömungen Rechnung trugen mußte man

einem bedauerlichen aber unver

Feuernetz ſchnürte die ungeheure Stadt zuſammen Trunken
von Fanatismus hingeriſſen von der Begierde des Plün
derns kletterten die Türken in wilder Raſerei an den
Mauern herauf ſich mit den Füßen Händen und Zähnen
an jede Mauer klammernd die vom Blute der ihrigen über
ſtrömt waren Der Widerſtand der Griechen war
weniger erbittert Fluten griechiſchen Feuers Keſſel
kochendem Waſſer und geſchmolzenem Pech Mühlenſteine
Felsſtücke ein Hagel von Kugeln eine Wolke von Pfeilen
der Tod unter tauſend häßlichen Formen praſſelte auf die
Stürmenden herab So ſtark war die Energie der Ver
teidigung daß die Griechen mehrere Stunden hindurch auf
den W hofften auf der Hafenſeite wurde der rid ſogar
mit großem Verluſt zurückgeworfen Aber dieſer Erfo
wurde ein Unglück zuſammengeſetzt aus dem Ausſ
türkiſcher Truppen undisziplinierter Freiwilligen Greiſen
Kindern Bauern ausgehungerter Vagabunden oder
Fanatiker die den Märtyrertod ſterben wollten waren die
erſten Reihen von dem Schwerte oder der Muskete
gefzgt worden Jndgte waren ihnen gefolgt ſo

eichname füllten den Graben und dienten dem Feinde als
Brücke Da erſchien zu Pferde umringt von den J
AhmedKourani und AkChems Addin die laut die
des Koran auf die Einnahme Konſtantinopels rn
der Sultan durch Stimme und Gebände dirigierte er
die Menſchenfluten und trieb indem er jeden Zögernden
niederſtechen ließ ſeine Janitſcharen voran Jn
entſcheidenden Moment erſtickten Trompeten Pfei
Trommeln das Geſchrei des Schmerzes oder des Schreckensdie Artillerie hüllte die Griechen an allen Punkten in Rauch
und Dampf Das Lager die Stadt die Belagerer und die
Belagerten alles verſchwand unter den furchtharſten
Detonationen in einer ungeheuren Wolke

Obgleich dezimiert war der Mut der Griechen doch u
ebeugt und ihr furchtloſer r hörte nicht auf
einigen zur Befreiung des Vaterlandes anzufeuern Aber

es geht mit dem Leben der Reiche wie mit dem Leben der
Menſchen wenn ihre verhängnisvollen Stunden gekommen
ſind ſo genügt um es zu enden das einfachſie Ereignis

zuſtimmen der höhere Sätze enthielte als ſie im Reg ters



wurde in das G

meidlichen Uebel abfinden Wie wir hören hat ſich nun
aber auch die nationalliberale Parteileitung in den Dienſt
dieſer lokalen Beſtrebungen geſtellt indem u a der Abgeordnete
Dr Sattler es über ſich gewonnen hat für den von den
Nationalliberalen im 1 Anhaltiſchen Wahlkreiſe aufgeſtellten
Gegenkandidaten des Abgeordneten Röſicke Deſſau übrigens
einen politiſchen Neuling eine Lanze zu brechen Es muß
dies um ſo mehr befremden als die Deſſauer Nationalliberalen
ſich zur Bekämpfung Röſickes mit den dortigen Agrariern ver
bunden haben und der einzige Vorwurf den ſie dieſem bei den
ſetzten drei Wahlen von ihnen ſelbſt empfohlenen und gewählten
Abgeordneten machen können in ſeiner energiſchen Stellung
nahme gegen den Zolltarif beſteht Und doch wird in dem neuer
dings von der nationalliberalen Partei herausgegebenen Wahl
aufruf der Befürchtung Ausdruck gegeben daß auf Grund
jenes Zolltarifs überhaupt keine annehmbaren Handelsverträge
zuſtande kommen werden Die nationalliberale Partei erweiſt
ſich hier leider als Schrittmacher für die Extremen von rechts
und links die zu bekämpfen ſie ſonſt als ihre vornehmlichſte Auf
gabe bezeichnet Sollte bei der Deſſauer Wahl was bei einem
Unterliegen Röſickes als ſicher angenommen werden muß die
Sozialdemokratie ſiegen ſo wird ſie ſich nicht von der Mitſchuld
daran freiſprechen können

Deutſchlands Anuße nhandel

Nach dem ſoeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt heraus
gegebenen Aprilheſt der monatlichen Nachweiſe über den aus

wärtigen Handel beträgt in den vier Monaten des laufenden
Jahres

1 die Einfuhr in Tonnen zu 1000 kg 13,441,186 gegen
12,159,346 und 12,763,738 in den beiden Vorjahren daher mehr
1,281,840 und 677,448 Edelmetalleinfuhr 398 gegen 367 und
322 31 von 43 Zolltarifnum mern brachten eine vermehrte Ein
fuhr Hierunter ragen hervor Kohlen 413,476 Erden Erze

375,959 Getreide 158,195 Holz 84,017 Abfälle
79,907 Steine 53,428 Erdöl 38,206 Baunmwolle

Oel und Fette Vieh Drogen Apotheker und Farbewaren
Tonwaren Teer Pech Haxze Einen ſtarken Ausfall zeigten
trotz ſtärkerer Butter Südfrüchte Kaffeeeinfuhr Material
waren 42,130 da hauptſächlich die Reis und Fleiſcheinfuhr
nachgelaſſen hat Bemerkenswerte Ausfälle zeigen nur noch
Wolle und Wollenwaren Schweißwolle Fabrikwäſche Kamm
zug und Flachs Hanf c wovon zwar Flachs und Hanf eine
a te Zufuhr Jute jedoch einen Ausfall von rund 14,000
erfuhr

2 Die Ausfuhr beträgt in Tonnen zu 1000 kg 12,058,974
gegen 10,164,296 und 9,728,27 8 in den beiden Vorjahren daher
mehr 1,894,678 und 2,33 0,696 Edelmetallausfuhr 140 gegen
135 und 148 36 Zolltarif nummern brachten eine verſtärkte Aus
fuhr Darunter ragen hervor Kohlen 2c welche über die
Hälfte der Geſamtausfuhr ausmachen 1,130,650 Erden Erze

422,472 Eiſen und Eiſenwaren 253,007 Drogen
Apotheker und Farbewa ren 43,930 Tonwaren Getreide
Steine Unter den 7 Tarifnummern mit geringeren Ausfuhr
mengen ragten Material waren Abfälle Zink Häute rc hervor
erſtere wegen des ſtarken Nachlaſſens der Rohzuckerausfuhr nach
Großbritannien den Ve reinigten Staaten von Amerika Britiſch
Nordamerika den Nied erlanden ſowie wegen der Verbrauchs

uckerausfuhr nach Großbritannien Japan und Südafrika

Jnvalidenhanspflege nach S des Jnbaliden
Verſichernngs Geſetzes

Auf Anregung der Landesverſicherungsanſtalt Braunſchweig
G der s 25 aufgenommen dabingehend

auf Grund ſtatukariſcher Beſtimmung könne der Vorſtand einem
Rentenempfänger auf ſeinen Antrag an Stelle der Rente Auf
nahme in ein Jnvalidenhaus oder in ähnliche von Dritten unter
baltene Anſtalten auf Koſten der Verſicherungsanſtalt gewähren
Der Aufgenommene iſt auf ein Vierteljahr und wenn er die
Erklärung nicht einen Monat vor Ablauf dieſes Zeitraums
zurücknimmt jedesmal auf ein weiteres Vierteljahr an den Ver
zicht auf die Rente gebunden Es ſoll dadurch der hilfloſen
Lage Rechnung getragen werden in der ſich manche alte und
kränkliche insbeſondere alleinſtehende Rentenempfänger befinden
Die Koſten die der Verſicherungsanſtalt wenn ſie eine ſolche
Jnvalidenfürſorge einrichtet dadurch ſtehen daß die Pflege
koſten beträchtlicher ſind als die Rente ſind aus dem Sonder
vermögen zu zahlen Jn den beiden erſten Jahren nach dem
Jnkrafttreten des Jnvalidengeſetzes 1901 und 1902 haben ſieben
Anſtalten Berlin Weſtfalen Königreich Sachſen Württemberg
Thüringen Oldenburg und Braunſchweig Rentenempfänger in
Pflegeanſtalten untergebracht und zwar ſämtlich nur in be
ſchränktem Maße Jusgeſamt ſind ſowett die Geſchäftsberichte
das erſehen laſſen in beiden Jahren 126 Rentenempfänger
untergebracht worden von ihnen ſind bis Ende 1901 zuſammen
28 aus der Pflege ausgeſchieden und zwar 15 durch Tot 4 auf

Die Wohltaten des S 25 G können Alkers und auch
pro enren eng rinn gen beiderlei Geſchlechts zu gute kommen

ſejenigen Verſicherungsanſtalten die ein eigenes Jnvaliden
heim beſitzen nehmen nur Rentenempfänger desſelben Geſchlechts
bisher nur Männer auf während die übrigen Verſicherungs
anſtalten die r Rentenempfängern durch rn die
Aufnahme in Siechenhäuſer reren tifte uſw ermög
lichen leichter für beide Geſchlechter ſorgen können Die Ver
ficherungsanſtalt Berlin beſchränkt ſich auf Tuberkuloſe für ſie
kommen nur Jnvalidenberechtigte in Frage Um über das Be
dürfnis unterrichtet zu ſein haben einige Anſtalten Thüringen
Braunſchweig zunächſt eine Umfrage bei den Rentenempfängern
gehalten ob ſie bereit ſeien gegen Verzicht auf ihre Rente in
ein e einzutreten Andere Anſtalten Berlin Weſt
falen verſenden mit dem Beſcheid mit dem eine Rente zu
geſprochen wird einen Hinweis in dem anf die Bereitſchaft der
Verſicherungsanſtalt den Rentenempfänger evenlunell ganz in
Pflege zn nehmen aufmerkſam gemacht wird Von den Auſtalten die eigene Heime nicht beſitzen überläßt Oldenburg es

den Rentenempfängern ſich ein Unterkommen in einer geeigneten
Auſtalt zu ſuchen und übernimmt dann innerhalb beſtimmter
von dem Zuſtande und den ſonſtigen Verhältniſſen des Pfleg
lings abhängiger Grenzen die Koſten Weſtfalen und Oldenburg
wenden ſich an die zuſtändigen Gemeindeverbände um ſie zu
einem Zuſchuß zu den Pflegekoſten zu veranlaſſen

Politiſches
Das Entfachen der nationalpolniſchen Bewegung unter den

Waſſerpollacken Oberſchleſiens die ſich bisher an
ihre deutſche katholiſche Geiſtlichkeit hielten hat den oberſchleſiſchen
Klerus in große Aufregung verſetzt Mit Recht Denn dadurch
iſt ſelbſt ein für das Zentrum ſo wichtiges Mandat wie das des
Präſidenten v Balleſtrem gefährdet Katholiſche Geiſtliche
haben einen Aufruf an ihre Amtsbrüder erlaſſen in dem
es heißt

Nachdem Herr Dr theol et phil Stephan für die Redaktton
der Gazeta Katolicka gewonnen iſt beehren ſich die Unter
zeichneten Ew Hochwürden nachſtehendes Zirkular ergebenſt
u unterbreiten Seit kaum Jahresfriſt ſtehen wir in Oberſchleſien vor einer großen neuen Gruppierung der politiſchen

und nationalen Verhältniſſe Der ultraradikal polniſche
Gornoſlazak in Kattowitz ſeine beiden eben in Probe

nummern erſchienenen Ableger der Straz nad Odra in
Koſel und der Dzwan Polski in Lublinitz ſein Bundes und
Geſinnungsgenoſſe der Glos Sladki in Gleiwitz
haben ſich plötzlich zu Rettern und Beſchützern des
oberſchleſiſchen Volkes aufgeworfen Jhre offen aus

r Parole iſt Los vom Zentrum und Los vom
lerus Vhri Kampfesart übertrifft alles bisher Da

ewefene ſelbſt die Leiſtungen der ſozialiſtiſchen Organe
hre Kampfesmittel ſind Roheit Frechheit und Un

verſchämtheit und ſie bekämpfen alles das was dem
Volke bisher als recht als religiös heilig als politiſch geſund
und geſchichtlich unantaſtbar galt Selbſt in Kreiſen mit
überwiegender Landbevölkerung wie Lublinitz Toſt Koſel
Groß Strehlitz Pleß und Rybnik wo bisher der größere Teil
des Volkes in politiſch ſozigler Hinſicht ſich noch in ungeſtörter
Unbefangenheit und Nuhe befand beginnt es nun zu gären
und zu kochen und dort wo man noch vor kurzem dem
Prieſter als den Geſandten des Herrn mit
kindlichem Vertrauen begegnete beginnt ſich immer
häufiger deutlicher und ſchrecklicher das furchtbarſte Gegen
teil bemerkbar zu machen Die Standesehre der Korps
geiſt der uns unüberwindlich machen müßte die Ehre Gottes
das Heil der Kirche das Wohl des Stagtes fordern uns auf
nein zwingen uns als echte Streiter Chriſti auf die Wälle
der eng bedrohten Stätte Gottes welche bis dahin das ge
treue Oberſchleſien geweſen iſt Noch iſt es Zeit aber nicht
um müßig zuzuſehen oder bequem geſchehen zu laſſen nein es
iſt die allerhöchſte Zeit zur Selbſtaufrüttelung und zum
heiligen gottbegeiſterten Kampf um die heiligſten Güter um
der Kirche geſicherte Zukunft

Der Aufruf fordert auf zur materiellen Unterſtützung
der Gazeta Katolicka insbeſondere auch durch Schaffung
eines ausgedehnten Leſerkreiſes Das könne dem Klerus bei
einigem guten Willen doch wahrſcheinlich nicht zu ſchwer
werden Auch die Regierung hat der oberſchleſiſchen
Agitation bereiis alle Aufmerkſamkeit zugewendet und man
brachte ja auch die Verabſchiedung des Oberpräſidenten Fürſten
Hatzfeld damit in Verbindung Der ſcheidende Oberpräſident
ſcheint nach ſeinem Geſundheitszuſtand den ſchwierigen ſich
hieraus ergebenden Aufgaben nicht mehr gewachſen zu ſein

Der altersſchwache Liberalismus bildet ein Lieblings
thema übermütiger Genoſſen Anderer Meinung iſt der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete v Vollmar Jn einer Ver
ſammlung die am Sonnabend in München ſtattfand fragte ein
nationalſozialer Herr Heiß wie ſich Abgeordneter v Vollmar

eigenen Antrag und 9 infolge Kündigung durch die Verſicherungs
anſtalt weil ſie ſich für die Hauspflege nicht eigneten

Von ſeiten des Feſtlandes wird Giuſtiani verwundet eine
Kugel iſt durch ſein Panzerhemd gedrungen der Schmerz
iſt derartig daß er ohnmächtig zuſammenbricht Um ihn
zu verbinden trägt man ihn aus dem Kampf da gerieten
die Hilfstruppen in Unordnung der Widerſtand läßt nach
während die Stürmenden ihre Anſtrengungen verdoppeln

Zu gleicher Zeit drängen von einer anderen Seite fünfzig
Türken in die Stadt und ſtürzen ſich auf die Griechen bald
ſtürzt ein Tor zuſammen die Türken ſind Herren der erſten
Mauer und die Griechen müſſen ſich auf die zweite Mauer
rade Aber vom Feinde auch hier bedrängt geraten
ſie in W und alles ſtürzt ſich in das Innere der
Stadt und das Gewühl wird ſo ſtark daß viele erſtickt und
noch mehr niedergeſtochen werden Andere ſcharen ſich

r und verkanfen teuer ihr Leben Nur das Tor
Caligaria leiſtet noch Widerſtand hierhin eilt der Kaiſer

mit ſeinen treuen Gefährten Aber bald iſt auch dieſe
Schranke beſeitigt Fluten von Türken drängen in die
Stadt Das iſt kein Kampf mehr das iſt ein Gemetzel
Körper an Körper erwürgen ſich Griechen und Muſelmänner
die Zähne die Krallen vollenden das Werk des Schwertes
Hier ruft Konſtantin als er ſo viele tapfere und hervor
ragende Leute tot liegen ſieht aus Wie ihr alle ſeid tot
mein Reich iſt verloren und ich lebe noch immer Soll ich
denn lebend in die Hände der Türken fallen Findet ſich
denn nicht ein Chriſt der mich tötet In demſelben Augen
blick ſtechen ihn We Janitſcharen nieder und der hoch
herzige Monarch fällt kot zu Boden Um das Andenken
an dieſen Helden zu bewahren ſteht ein herrlicher Baum noch
heute an der Stelle wo der letzte der Paläologen fiel

Um 8 Uhr morgens war an Konſtantinopel in den
Händen der Türken Drei Tage hindurch mußte es gemäß
dem grauſamen Verſprechen des Sultans alle Schrecken der
urchtbarſten Plünderung erdulden Was die teufliſche
hantaſie der Barbaren erſinnen kann wurde ausgeübt
zach dieſen Greueltaten würdig ſeiner Gegenwart hält

Mohammed umgeben von ſeinen Veſieren Paſchas und

zu der von Pfarrer Naumann angeregten deutſchen Linken
beſtehend aus der ſozialdemokratiſchen freiſinnigen ſüd

wohner wurden in die Gefangenſchaft geſchleppt 40,000
waren unter dem Stahl des Beſiegers gefallen viele andere
die ſich in das Meer geſtürzt hatten ſtarben in den Fluten
Bald darauf begann ein furchtbares Blutbad Pardon
wurde nicht gegeben Beim Anblick der Sophienkirche konnte
der Sultan ſeine Bewunderung nicht zurückhalten Er ließ
durch einen Muezzin zum Gebet rufen und gab indem er
auf den Altar ſtieg und betete zu erkennen daß die chriſt

Baſilika von jetzt ab dem Kultus des Propheten dienen
ollte

Dann wurden die Abſchlachtungen der Bevölkerung fort
geſet Viele denen die Wahl zwiſchen dem Koran oder
em Tode gelaſſen wurde zogen den letzteren vor Jn

einer feierlichen Proklamation lud Mohammed eine große
Anzahl byzantiniſcher Edelleute die ſich verborgen hielten
zu ſich ein und verſprach ihnen volle Sicherheit Achtun
ihrer Privilegien Garantie ihres Beſitzes Alle die ſi
einſtellten wurden ſofort auf den Stufen des Palaſtes ent
hauptet Andere die in die Hände der türkiſchen Soldaten
gefallen waren kaufte der Sultan r und ließ ſie
niedermachen Jeder a erhielt eine Gratifikation
von 400 Mark Danach kann man den ungeheuren Reich
tum der Beute ermeſſen Als am dritten Tage nach Ein
nahme der Stadt die Flotte abſegelte war ſie belaſtet mit
goldenen und ſilbernen Gefäßen koſtbaren Kleidern und
männlichen und weiblichen Gefangenen Eine Unzahl von
Büchern wurde in alle Provinzen transportiert Zehn
Bände Platos und Ariſtoteles wurden für ein Goldſtück
verkauft 120,000 Manufkripte verſchwanden wurden ver
brannt oder in Stücke zerriſſen Glänzende Bilder waren
aus den herrlich gebundenen Evangelienbüchern heraus
geriſſen und ins Feuer geworfen worden

So ging nach einem Todeskampf von ſechs Jahrhunderten
das chriſtliche Konſtantinopel zu Grunde und wurde indem
es ſein Antlitz vollſtändig änderte die Reſidenz der türkiſchen
Herrſchaft Aber auch als ſolche dürfte die Stadt am
goldenen Horn bald ihre Rolle ausgeſpielt haben

deutſchen Volkspartei der nationalſozialenAbg v Vollmar antwortete darauf nach den e G
Für die Sozialdemokratie ſei es durchausdoß das deutſche liberale Bürgertum ſich n tie I

rlüfteten Stellung befinde und wenn ſich eine denſſch
Linke bilden würde die in allen r am Platze ſei ſche

ſtelleNachr

zen

würde das niemand mehr begrüßen als er o
Freilich iſt der Liberalismus nicht imſtande dem ledfdemagogiſchen politiſchen Treiben der Sozialdemokratie

ganz einſeitigen Klaſſenpolitik und ihren auf eine neue Geſell
ſchaftsordnung gerichteten phantaſtiſchen Zielen Vorſpanndienſt
zu leiſten

Heer und Flokte
Jn einem Artikel des Oberſtleutnants v DuvernGeneralſtabe im Militär Wochenbl heißt es u o m

J September d J ſind 150 Jahre verfloſſen ſeit eine Armee
von 44,000 Mann unter König Friedrich dem Großen
ſüdlich von Spandau ein Lager bezog um vom 2 bis
13 September in dem Gelände ſüdweſtlich dieſer Stadt große

manöver abzuhalten Dieſe Uebungen fanden zwiſchen
pandau Dallgow Rohrbeck Döberitz Groß Glienicke und der
avel ſtatt alſo zum guten Teil auf dem heutigen
ruppenübungsplatz Döberitz Auch 1754 und 175z

hat König Friedrich auf demſelben Gelände Herbſtmanöver in
kleinerem Umfange geleitet Ebenſo waren ſolche für 1756 vor
geſehen und die Vorbereitungen dazu im Frühjahr ſchon ge
troffen Der Kaiſer hat beſchloſſen zum Gedächnis an die
raſtloſe Arbeit des großen Königs in der Ausbildung und Ver
vollkommnung des preußiſchen Heeres vor dem Siebenjährigen
Kriege einen Denkſtein auf dem Haſenheidenberge
ſüdlich Dallgow ſetzen zu laſſen Es iſt dies ein etwa
11 m hoher Obelisk ans rotem ſchwediſchen Granit acht
Geſchützrohre umgeben das Denkmal Zur Enthüllungsfeier hat

der Kaiſer den 29 Mai beſtimmt den Tag der Parade der
2 Garde Jnfanterie Brigode vor dem hochſeligen Kaiſer Friedrich
1888 im Schloßgarten von Charlottenburg An dieſem Er
innerungstage hat Se Majeſtät wie bekannt alljährlich ein
Exerzieren mit ſeiner ehemaligen Brigade abgehalten Die
Manöver 1753 waren die größten die der König vor dem
Siebenjährigen Kriege abhielt Sie ſind aber zu jener Zeit
auch die einzigen wirklich kriegsmäßigen Uebungen dieſer Art
geweſen denn in keiner anderen Armee fand ähnliches ſtatt
Jene großen Spandauer Manöver ſind für unſere heutigen
Herbſtübungen vorbildlich geworden die ſich auf dieſer
Grundlage entwickelt haben darin liegt ihr Wert und ihre hohe
Bedeutung für uns

Wahlbewegnung
Jm Wahlkreiſe Erfurt Schlenſingen Ziegen rück

iſt das Zentrum doch noch mit einer eigenen Kandidatur her
vorgetreten Am Sonntag fand in Erfurt eine gut beſuchte
Verſammlung von Zentrumsanhängern ſtatt die einſtimmig für
die Kandidatur Bachem eintrat Es wurde ein Wahl
komitee mit dem Dompropſt Reick als Vorſitzenden gebildet

z r Landkreis Erfurt und der Kreis Schleuſingen ſind darin
ertreten

Jn Meiningen hat der nationalliberale Kandidat Ober
baurat Fritſche die Kandidatur nunmehr endgültig ange
nommen

Nach den Alldeutſchen Blättern bewerben ſich folgende Mit
d des Alldeutſchen Verbandes um ein Mandat Jn
Leipzig hat Profeſſor Haſſe ſein Mandat zu verteidigen von

den anderen Mitgliedern der Hauptleitung bewirbt ſich Rechts
anwalt Claß um das Mandat im Wahlkreiſe Bingen Alzey
Profeſſor Graf du Moulin Eckart kandidiert in Erlangen
Fürth Superintendent Klingemann hat in Eſſen den
ſchweren Kampf gegen Zentrum und Sozialdemokratie zu führen
in Krenznach Simmern ſteht Schriftſteller Fritz Blev Prof
Paaſche gegenüber

Koloniales
Ueber Verhandlungen des Eigentümers der Geitſi Gubib

Mine bei Keetmanſhoop in Deutſch Südweſtafrika
mit der De Beers Company zwecks Erwerb und Ausnutzung
dieſer Mine durch die Company berichtet der Jngenienr A Kuhn
an das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee Berlin daß nach Mit
teilung des Eigentümers die Geitſi Gubib Mine reicher wie
die Kimberley Gruben ſei und auch reinere Diamanten
habe Zur Feſtſtellung reeller Unterlagen über dieſe Angaben
iſt der der Fiſchfluß Expedition beigegebene Bergingenieur
W der Bezirksmannſchaft Keetmanſhoop zur Verfügung
geſtellt

Provinzialnachrichten
e Petersberg 25 Mai Fideikommiß Bundesfeſt

Die Rittergutsbeſitzerin Frau Baronin v d Busſche Lohe au
dem benachbarten Köſitz beabſichtigt die der Familie ſeit dritte
halb Jahrhunderten zugehörigen Güter Köſitz und Priesdorf zu
einem Fideikommißgute zu vereinigen um dieſen Beſitz der
Familie auch für die Zukunft zu erhalten Jm nahen Löberitz
findet am 27 28 und 29 Juni d J das 30jährige Bundesfeſt
des Turngaues Freundſchaftsbund ſtatt

Merſeburg 26 Mai IJn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde dem langjährigen Vorſteher Prof
Dr Witte als Anlaß ſeines 25 jährigen Jubiläums als Stadt
verordneter eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe überreicht Am
4 April 1878 wurde der Jubilar zum Stadtverordneten gewählt
im Jahre 1882 erfolgte die Wahl zum ſtellvertretenden und im
Januar 1888 die Wahl zum erſten Vorſitzenden unſeres Stadt
parlaments Einer ſchweren Erkrankung des Herrn Profeſſor
Dr Witte wegen konnte dieſes Jubiläum erſt in der geſtrigen
Verſammlung unſerer Stadtverordneten gefeiert werden Der
Bau der Kinderbewahranſtalt mit einem Koſtenanſchlag von
44,000 M wurde genehmigt und der Verbreiterung der Brücke
am Gotthardtsteich auf etwa 17 Meter zugeſtimmt Die Koſten
die mit 7500 M veranſchlagt ſind ſollen den kürzlich genehmigten
Beträgen für Straßenneupflaſterungen entnommen werden
Zwecks Verbreiterung der Straße an der Geiſel wird deren
Ueberwölbung beſchloſſen und der Straßenbaufonds mit den
Koſten in Höhe von 4700 M belaſtet

Weißenfels 26 Mai Luftverpeſtung Ver
ſchönerungsverein Die Beläſtigungen welche die Bürger
ſchaft durch die der Dietrichſchen Strohſtofffabrik entſtrömenden
Gaſe erleidet haben in keiner Weiſe abgenommen eher haben
ſich die e m z noch vergrößert Daher hat der
kommunale Verein der Neuſtadt von neuem Stellung zu der
Angelegenheit genommen und beſchloſſen eine Beſchwerde chriſt
an das Gewerbe und Kultusminiſterinm abzuſenden mit dem
Erſuchen die Fabrik zu ſchließen wenn keine genügende Abbilſe
der Uebelſtände erfolgt Der hieſige Verſchönerungsvereis
blickt auf ein 30jähriges Beſtehen zurück Er ſchloß ſein jingle
Geſchäftsjahr mit 602 Mitgliedern Er konnte in demſelben für
ſeine Zwecke 13,974,40 M verausgaben Das Kapitglvermögen
des Vereins beziffert ſich gegenwärtig auf 20,421,81 M

Nanmburg 26 Mai StadtbaumeiſterKlinger als Weinbergsbeſitzer Der 28ſährige Regie
rungsbaumeiſter Wilbelm Wagner aus Charlottenburg iſt W
nächſt mit zweijähriger Probezeit als Stadtbanumeiſter hier aht
geſtellt worden Maox Klinger hat einen unweit unſerer St
an der Ünſtrukmündung belegenen Weinberg erworben in berg
ex ſich einen Sommeraufenthalt bauen will Der Nachba d
iſt bekannt durch die Ueberlieferung daß GBellert dort of de n
Gaſt geweilt und die Verſe gedichtet babe Hügel ananitſcharen ſeinen Triumphzug in die Stadt Alle Geangenen von Rang wurden vedergenag 60,000 Ein grünen Tale wo die Unſteut mit der Sagle tranlich ſich zu
ammenſchließt uſw
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Wernigerode 26 Mai Der hieſige neue Bahnhofmehr feriggeſtentt ſo daß von jetzt an von ihm aus alle

Wie der Harzquer und Brockenbahn verkehren

t 26 Mai Die Stadtverordneten geDei einen zwiſchen der Stadtgemeinde und der

a E Vennecke Hecker Co geſchloſſenen Vertrag wegen
nahme von Grundwaſſer und Benutzung von Grund un
den der genannten Firma Als Gegenleiſtung für die Ge

Dödrung dieſes Rechtes fordert die letztere die Auflaſſung des
n der Löderburger Chauſſee nach der ſtädtiſchen Pumpſtation

Nbrenden etwa 2 Kilometer langen Privatweges in dauernden
Beſt die Zahlung von 108 Mark jährlich pro Morgen benutzte
Ackerſtäche und die Verrohrung eines durch den Schloßgarten
der Firma ſührenden Grabens der die Abwäſſer einiger benach
darter Straßenteile aufnimmt Der letztere Plan exfordert einen
Koſtenanfwand von 7000 Mark Obwohl ſich der Magiſtrat
Mühe gegeben bei den Vertragsverhandlungen günſtigere Be
dingungen zu erreichen iſt ihm dies nicht gelungen Er be
findet ſich in der Zwangslage den betr Weg an die genannte
Firma zu übereignen da er nicht früher in die Lage verſetzt iſt
Zuf den Grundſtücken der Firma den Aufſchluß von Grund
waſſer und deſſen Verwendung für die induſtriellen Betriebe
robeweiſe auf 3 Monate in Angriff zu nehmen Bekanntlich
ührt die Stadt mit der Mühlengenoſſeuſchaft einen Prozeß
wegen angeblich unrechtmäßiger Entnahme von Waſſer aus einer
Abzweigung des Vodefluſſes dem ſogen h blengr en wodurch
ſich die Genoſſenſchaft in dem Betrieb ihrer Mühlenwerke ge
ſchädigt glaubt Da der Ausgang des Prozeſſes ungewiß iſt ſo
hat ſich die Stadt entſchloſſen rechtzeitig anderweitig Waſſer
für die Jnduſtrie zu beſchaffen und zu dieſem Zwecke Bohrungen
vornehmen laſſen die ein n eſultat hinſichtlich
der Quantität und Qualität des Waſſers ergeben haben Die
Nutzbarmachung des letzteren war jedoch von der Genehmigung
der vorſtehend erwähnten Vertragsbeſtimmungen abhängig und
ſo mußte ſich die StadtverordnetenVerſammlung mit letzteren
einverſtanden erklären da ſie ſonſt vielleicht die ganze Bohr
anlagen und das in dieſelben geſteckte Kapital aufs Spiel geſetzt
haben würde

Magdeburg 26 Mai b redigerwahl Am Sonntag
ſand nach beendigtem Gottesdienſte in der franzöſiſchreformierten
Kirche die Predigerwahl für den im vergangenen Ja
ſtorbenen Prediger Lic Dr med Tollin unter der Leitung des
vom königlichen Konſiſtorium zum Wahlkommiſſar ernannten
Predigers Schoenian ſtatt Von den wahlberechtigten chefs de
ſamille waren 33 erſchienen Außerdem hatten ſechs die durch
unaufſchiebbare Urſachen am Erſcheinen verhindert waren
ſchriftlich ihre Stimmen abgegeben Mit großer Mehrheit
wurde Hilfsprediger Lorenz aus Berlin gewählt Er entſtammt
nach der Magd Ztg einer franzöſiſch reformierten Prediger
familie und iſt 1869 geboren Er beſuchte das Gymnaſium in

wo ſein Vater Pfarrer an der Jakobikirche war
eit dem 1 Januar 1900 bekleidete er die Stelle eines Er

zehers an dem franzöſiſchen Hoſpize in Berlin Seit einiger
eit iſt er Herausgeber der n Die Kolonie welche
itteilungen über die Geſchichte der Hugenottengemeinden in

Deutſchland und beſonders über die franzöſiſche Kolonie in
Berlin bringt

Der Nachricht von der VerStendal 26 Mai
aftung des wegen eines bei Tangermünde begangenen
ittlichkeitsverbrechens ſteckbrieflich verfolgten Tierarztes Jskraut

ſcheint eine Verwechſelung mit einer anderen in Utrecht erfolgten
Feſtnahme zu Grunde zu liegen denn die Staatsanwaltſchaft
hat nach telegraphiſcher Nachfrage feſtgeſtellt daß Jskraut noch
nicht verhaftet iſt

Ordens verleihungen Verliehen wurde Den Rektoren a D
Chriſtoph Engel zu Stendal und Friedrich Müller zu Magdeburg der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe den emeritierten Lehrern Albert
Brauns zu Jersleben im Kreiſe Wolmirſtedt Johannes Erdmann zu
Magdeburg Heinrich Kröſch zu Stendal bisher in Brüchau Ludwig
Schröder zu Aſchersleben und Guſtav Schwarzloſe zu Gommern im
erſten Jerichowſchen Kreiſe bisher in Karith der Adler der Jnhader des König
lichen Haus Ordens von Hohenzollern Dem Eiſenbahnſtationsvorſieher
weiter Klaſſe Ernſt zu Ballenſtedt wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegunga ihm verliehenen Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkrenzes vierter Klaſſe

Perſonal Nachricht Der Regierungsaſſeſſor v Hoffmann
aus Magdeburg iſt dem Landrat des Landkrelfes Oppeln zur Hilſeleiſtungzin
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden

Gebrauchsmuſter Eintragungen Verſtärkungsflottenzuführung
für Färbeapparate mit zwei VBottichen an zwei Stellen im Flottenkreislauf
welche ſich vor jedem Eintritt der Flotte in das Material befinden Bern h
Siegel Schütgtze Pößneck Wärmezuführung für Färbeapparate ver
mittels eines in der Flottenrichtung arbeitenden Dampfinjektors Bernh
Siegel Schützze Pößneck DQuadratenteil für Satzkolumnen in Buch
druckereien mit ſeitlich vorgeſehener Ansſparnng Hermann Lochmann Eera
Bſorten Reuß h L Völlig aus Glas hergeſtellte Subkutanſpritzo mit
kanülleloſem Zylinder und die Kanüle tragendem Kolben H Schmidt ſche
Wald wollwarenfabrik Remda i Th Vorrichtung zum Anſbewahren
von Broetſchnitten n dergl mit zellenförmigem Einſotz Antonie Lange geb
Pilari Altenburg Zu eſnem Ealzgeſäß ansgebildetes Meſſerbänkchen

lmenauer Porzellanfabrik Aktiengeſellſchaft Jtmenan Brief
eſchwerer Tiſch oder Wandſchmuck o dergl mit plaſtiſchen Nachbildungen und

einer darüber befindlichen Glazglocke Glasfabrik Sophienhütte Bodck
s Fiſcher Jlmenan Zlüſſigkeitserhitzer mit durchbrochenem ſchrauben
förmig anſteigendem Rippenheißtörper Paul u Friedrich Liebe Deſſau As
lauiſcheſir 149 Hölzerne Schraubzwinge Leimknecht bei welcher der ver
ſtellbare Schenkel durch Federdruck und ſeitliche Führung in ſeiner jeweiligen
Zage feſtgehalten wird Paul Koebe Magdeburg NReuſtadt Veopoldſtr 13
Driginaiſektflaſch e durch aufgebauten kerzenförmigen Behälter in Zigarrenlampe

ämgewandelt Gebrüder Ruppel Eotha Exſtirpator mit am Eiſen
eſtell angeordneten Rohren als Grindel und Handhaben Otto Regener
weben b Magdeburg Mit Heizrohren verſehener Vlehfutterdämpfer
ranz Daefchner Sangerhanſen Kombinierte Schiffsanker und Ladewinde

mit zwei unabhängig voneinander arbeltenden Windetrommeln Karl Poppe
jagdeburg Knochenhauerufer 82 Türdrückeranorduung mit Drugſchraube

Nußhülſe und Zwiſchenſcheibe Fa Wilhelm Lüders Wernigerode
Fenſterdreher mit Bef eſtigungspiatte und oben vernietetem Stift deſſen koniſcher
Kopf drehvar in die Be ſeſtigungsplatte eingepaßt iſt Wilhelm Kauerauf

reiz Aus einer mit der Fenſterebene gleichlanfend anzuordnenden Führungs
b ene und einem in dieſer geſührten und auf ihr ſeſiklemmbaren Gelenthebel
eſtehender Fenfrerſeſiſteller W Hell berg Braunſchweig Altewiekring 67
Farbenſpiel mit in Fächern eines Kaſtens getrennt gehaltenen unterſchiedlich
gefärbten Klebeblättchen und beigegebenen lintierten Unterlagen Karl Sünder

n f Altenburg Flach ausbreitbares Werkſtück ans Papier bezw Karton
ein Meßgefäß in Pyramiden bezw Kegelſorm Sinion Krotoſchins Schlammfangreiniger aus an eine perforierte Tauchglocke pendelnd

a ſeentten und ſeitens einer Slerge gleichmäßig nag der Mitte hin ſich
eneßenden und jalonfiegrtig ſich decken Faugklauen erthold Anhaltkühlhanſen i Th

Der Smoking mit dennſedaunen oder Das bezahlte Abendeſſeneber einen Zwiſchenfall mit ſtark humoriſtiſchem Anſtrich in
er geſtrigen Gemeinderatsſitzung berichtet der Anhalter

di er wie folgt Herr Stv Voigt kommt auf eine durchr Dlätter gegangene Veſprechung des Bernburger Muſik
S durch den Berliner Muſikreferenten Nernud a zurück

re ſelbe hatte am Schluß ſich einen Witz leiſten zu müſſen
Anet indem er in aller Form feſtſtellte daß ſein neuer
ggting auf dem Wege vom Bahnhof zum Konzerthaus mit

ſedannen beweht worden ſei Dieſe Bemerkung ſei kleinlich
al e aber nicht minder naiv ſei eine Antwort geweſen

in c der Dezernent des ſtädt Solbades und Kurhauſes darauf
Re men hieſigen Blatt veröffentlicht habe Beſonders bemängelt
9 a den Schlußſatz dieſer Antwort in welcher dem Herrn
degenpſoblen wurde bei ſeinen künftigen ehren den
n nſchirm nicht zu vergeſſen und die elektriſche Straßenbahn

chwiutzen ſie koſte hier unr 10 Reichspfennige Dieſe zu er
mal en würde Herrn Nernda nicht allzu ſchwergefallen ſein
reundſeh die Koſten des Abendeſſens dank der Gaſt

ießte Cdgit des hieſigen Feſtausſchuſſes erſpart habe Der
wird b meint Rednex ſei abſolut unan ſtändig Redner
wegen 7 vom Herrn Vorſitzenden unterbrochen der ihn

es letzten Ausdrucks zur Ordnung ruft Dann

G Beruburg 26 Mai

d angehe Herr

ahre ver W

daß er dem Vorredner ein Urteil darüber ob er
r Kelp geſchickt oder ungeſchickt

ändig abſpreche und daß er ſich ausdrücklich gegen den Aus
druck in andi e verwahre Weiter habe er nichts zu be
merken Herr h Leinveber bezeichnet dieAngelegenheit als eine rein private die den Gemeinderat nichts

Stadtv Roſe bemerkt die große Bürgerſchaft
abe aufgeatmet als ſie die Abweiſung s durch Herrn
Stadtrat Kelp geleſen habe und wiſſe ihm für die kräftige Antwort Dank d Stadtv Voigt kann die Sache nicht als
Privatſache anſehen da die Unterſchrift extra gelautet habe
Dezernent des ſtädt Solbades uſw Gegen den übrigen Teil

der Erwidernng habe er nichts einzuwenden nur der Schlußſatz
hätte unterbleiben müſſen Der Herr Vorſitzende bemerkt
daß der Artikel doch in der Abwehr geſchrieben und die Stadt
doch gewiſſermaßen blamiert worden ſei Herr Stadtrat Kelp
fügt ſeinen Ausführungen noch hinzu daß er ſich den letzten
Satz wohl überlegt habe Ein Gaſt habe nicht das Recht in
hämiſcher Weiſe über den Gaſtfreund herzuziehen Herr
Stadtv Zie rath bemerkt die letzte Bemerkung in dem Abwehr
Artikel hätte doch vielfach Befremden erregt er Redner hätte
dem Gaſt die Gaſtfreundſchaft obgleich er ſie ſchnöde gemiß
braucht habe nicht vorgeworfen Herr Stadtrat Kelp erwidert
er ſei nicht der Gaſtgeber geweſen Der Herr Vorſitzende
bemerkt noch es ließe ſich über den letzten Satz reden er ſei
heftig und klar aber keineswegs unanſtändig geweſen

Goslar 26 Mai Ausſichtsturm Seitens des
Harzklub Zweigvereins Hannover fand auf der höchſten Kuppe
des zwiſchen Hahnenklee und dem Auerhahn belegenen etwa
800 Meter hohen Bocksberges die Legung des Grundſteins
eines Ausſichtsturmes ſtatt

Weimar 26 Mai Stiftungen Dem hieſigen Frauen
perein iſt ein Vermächtnis der jüngſt verſtorbenen Frau Frie
derike Rückoldt geb Vöhme in Höhe von 3000 M zugefallen
Weiter ſchenkte der Hoflieferant Otto Haar hier 10,000 M zu
Gunſten des Mädchenhortes des Deutſch evangeliſchen Frauen
bundes der Ortsgruppe Weimar

Meiningen 25 Mai Geheimrat Weidemgann f
Geſtern abend 8 Uhr hat der älteſte Mann unſerer Stadt
Herr Oberſchulrat a D Geheimrat D theol et Dr phil Albert

eidemann im 97 Lebensjahre die Augen geſchloſſen zum
letzten Schlummer Mit ihm iſt ein Mitbürger geſchieden der
ſich hoher Wertſchätzung und Verehrung in den weiteſten Kreiſen
erfreute

Reinhardsbrunn 26 Mai DenkmalsenthüllungJm Park des Schloſſes fand heute mittag die Enthüllung des
von der Hexzogin Witwe Alexandrine ihrem Gemahl dem ver
ſtorbenen e Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha geſtiſteten
von Profeſſor Sommer modellierten Denkmals ſtatt Das 3 m
hohe Porphyrdenkmal aus dem ein Waſſerſtrahl hervorſprudelt
trägt das Staudbild Ernſt II in der rechten Hand hält er den
Stutzen in der linken den Jägerhut Zur Feier war nur eine
Anzahl geladener Gäſte erſchlenen Der Gothaer Geſangverein
leitete die Enthüllungsfeier mit dem Geſang Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre ein Nach einer kurzen Gedächtnis
rede auf den verſtorbenen Herzog die denſelben als Freund
von Wald und Jagd feierte wurde unter dem Geſang der von

II komponierten Hymne die Hülle von dem Denk
mal entfernt

Gera 26 Mai Schiefertafel Jnduſtrie auf
dem Wald befindet ſich ſeit geraumer Zeit in einer wenig be
neidenswerten Lage Kennzeichnend hierüber äußert ſich der
ſoeben herausgegebene Jahresbericht der hieſigen Handelskammer
Jn dieſem findet ſich nämlich folgender Abſchnitt Das Jahr
1902 zählt zu den ſchlechteſten ſür die Schiefertafel Jnduſtrie
Die Nachwirkungen der durch die hohen Holzpreiſe des Jahres
1901 verurſachten beträchtlichen Verluſte waren auch für 1902
noch recht empfindlich wozu noch die ſpärliche er nach
den Artikeln kam Länder die früher ganz anſehnliche Mengen
verbrauchten kauften auch nicht ein Stück Der inländiſche
Markt wurde von der Konkurrenz mit Preiſen überflutet die
noch nicht einmal den beſcheidenſten Nutzen ließen Die Auf
träge blieben nach und nach ganz aus und es mußte auf Lager

earbeitet werden Der Mangel einer Bahnverbindung machte
ich wieder ſehr geltend

Zivickau 26 Mai Der Zuſtand des bei dem unglück
lichen Rautenkranzer Renkontre ſchwer verwundeten Forſt
aſſeſſors Hertel iſt heute nach den im hieſigen königlichen
Krankenſtifte eingezogenen Erkundigungen äußerſt bedenklich
Somit dürfte die Hoffnung wenigſtens das zweite Opfer der
unſeligen Verwechſelung am Leben zu erhalten nur ſehr gering
ſein Bei der Operation am Sonntag machte ſich infolge der
Schwere der Verletzung die Tracheotomie bei dem Verwundeten
nötig Seine Ernährung erfolgt mittels der Magenſonde
Die Annahme daß der Waldwärter Röder zuerſt der Aſſeſſor
5 Werk getroffen war ſchoß gewinnt immer mehr an Wahr

einlichkeit

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 26 Mai Das Kriegsgericht verurteilte den

Kanonier Steinmüller vom 78 Feld Artillerie Regiment wegen
Fahnenflucht und ſchweren Diebſtahls in 13 Fällen zu fünf
W Jahren Zuchthaus zehnjährigem Ehrverluſt und Aus
toßung aus dem Heere

J vermiſchtes
Witze des Kaiſers von ſeinem Aufenthalt in den Reichslanden

werden der Köln Ztg mitgeteilt Als nach der Begrüßung
durch den Präſidenten des Lothringer Bezirkstages auf dem
Bahnhof der Kreisdirektor von Saargemünd dem Kaiſer mit
teilte daß 2000 Jungfrauen in Lothringer Tracht am Kaiſer
denkmal ſeiner harrten äußerte er ſcherzend Muß ich die denn
nun alle küſſen Und zum Bürgermeiſter Schuſter nach deſſen
Anſprache am Kaiſerdenkmal Sorgen Sie dafür daß ſie alle
d Soldatenmütter werden Auf dem Gefechtsfelde ge
dachte der Kaiſer auch der GardeFüſiliere Er fragte ob nicht
ein Maikäfer einzutreiben ſei und als man endlich einen er
wiſcht hatte ließ ihn der Kaiſer in ein Schächtelchen packen und
als fernen Gruß an ſeine braven Maikäfer der volkstümliche
Name für das Garde Füſilier Regiment ſenden

Zu dem Mord an dem Major a D Reiſch in der Steinmetz
ſtraße in Berlin wird noch mitgeteilt daß es zwiſchen dem Er
mordeten und ſeiner Geliebten die n von 1888 ab ihre Jugend
jahre geopfert oft ſehr heftige Auftritte gegeben hat Neiſch
drohte Marie Gleditſch nachdem er für ſie Erſatz gefunden hatte
wiederholt mit Segen und anderen körperlichen Mißhand
lungen Sie verließ ihn auch öfter kehrte aber immer wieder
zu ihm zurück da ſie körperlich und geiſtig heruntergekommen
war und daher keine Stellung lange behalten konnte

Schueller Tod Jn Darmſtadt iſt der Oberſtleutnant Frei
herr Moritz Schenck von Schweinsberg der langiährige Adjutantdes verſtorbenen Prinzen Heinrich von Heſſen eine in Hot und

Sportkreiſen bekannte Perſönlichkeit einem plötzlichen Schlag
anfall erlegen

Belohnung von 10,000 Mark Vor längerer Zeit wurde dem
an der Alſter wohnenden Konſul Weber eine Briefmarkenſamm
lung die einen Wert von einer halben Million Mark haben
ſoll mittels Einbruchs geſtohlen Auf die Wiederherbeiſchaffung
der Marken ſetzte der Beſtohlene eine Belohnung von 10,000 M
aus Die Markenſammlung wurde ſchließlich in London wo der
Dieb ſie durch r eines Marken Agenten Hillers

veräußern verſuchte beſchlagnahmt inden Hillers der Polizei
luzeige machte Ueber den Anſpruch an die 10,000 M Beloh

nung entſtanden dann ren zwiſchen Hillers und demücht et er es fährt Redner fort als große Ungeſchickaggeit bezeichnen Dadurch empfehle die t
auswärts nicht Herr Städtrat Ke p erwidert amburger Kriminalkommiſſar Ploeg der in dieſerLa ebenfalls in London eine rührige Tätigkeit entfaltete

ehandelt habe voll ſchied
Jetzt hat ein Schiedsgericht dem ſich die Parteien fügten ent

eden Von den 10,000 M erhält Hillers 6000 KomtWe 4000 W hält H Kommiſſar
Ueber den dreiſachen Raubmord in Lomßönen dem wie wir

berichteten der Meiereibeſitzer Zürcher ſowie deſſen Ehefrau
und Kind zum Opfer fielen wird noch gemeldet Zürcher hatte
vor einigen Tagen einen größeren Poſten Vieh verkauft und
den Erlös hierfür in Höhe von 2000 M in ſeinem Geldſchrank
aufbewahrt Da ihm ſchon mehrmals aus einem Stall Schrot
vorräte geſtohlen worden waren ſo war er auf der Hut um
gelegentlich die Diebe bei der Tat abzufaſſen Jn der Nacht
vom Sonntag zum Montag hat er nun anſcheinend auf dem
Meiereihofe mehrere Leute beim Stehlen von Mehl ertappt und
wurde von dieſen durch Meſſerſtiche getötet Die Mörder ſind
dann in das Wohnhaus eingedrüngen haben die Frau er
ſchlagen deren Leiche neben dem Bett liegend aufgefunden
wurde ebenſo das kleine Mädchen deſſen Leichnam im Kinder
wagen neben dem Bett lag Das Dienſtmädchen welches gegen
12 Uhr nachts von einem Vergnügen zurückkehrte hat nichts
Verdächtiges bemerkt und ſich ſchlafen gelegt Erſt am andern
Morgen fanden die Lehrlinge die Leiche ihres Herrn und dann
wurden auch diejenigen von Frau und Kind entdeckt hierbei
wurde feſtgeſtellt daß der Geldſchrank ſeines Jnhalts beraubt
war auch ſollen verſchiedene Sachen aus der Schenne geſtohlen
ſein Zürcher war 34 Jahre ſeine Frau 27 Jahre und das er
mordete Kind 5 Jahre alt Der Tilſiter Allgem Zeitung
zufolge wurde am Dienstag der Fleiſcher Hubert in
Lompönen als mutmaßlicher Mörder verhaftet Seine
Ehefrau wurde ebenfalls verhaftet Bei der Housſuchung
dar in der Scheune Huberts ein Ventel mit 12,000 M
gefunden

Der Orient Reiſellnb Leipzig welcher ohne rein materielle
Jntereſſen zu verfolgen ſeit Jahren die berühmten Geſtade der
Levante und die Wunderländer des Orients mit Sonderſchiffen
bereiſt alljährlich den herrlichen Küſten des Mittelmeeres
Freunde des Südens gebildete Reiſeluſtige aller Stände Damen
und Herren zuführt und an Ort und Stelle unter kundigſter
Führung alle mit den tauſend und abertauſend Reizen der
Levante und des Orients bekannt macht gedenkt in dieſem
Sommer und zwar am 8 Juli auf 12tägiger Fahrt von Genug
aus ſeine Mitreiſenden zuerſt nach der Heimat Napoleons
nach dem wildromantiſchen neuerdings viel beſuchten Korſika
dann nach dem lieblichen Capri ferner nach Siziliens Haupt
plätzen und zuletzt nach dem oleanderduftenden Korfu und der
fjordähnlichen Boche di Cattaro in Dalmatien zu führen
Venedig iſt das Endziel dieſer Tour und zugleich der Ausgangs
punkt der ſich direkt am 20 Juli anſchließenden vierwöchigen
Orientreiſe des Klubs Das erſte Ziel dieſer Reiſe iſt wieder
das meerumrauſchte Korſn Der Dampfer durchſährt dann den
Buſen von Korinth und bald wandeln die Südlandsfahrer auf
den Straßen von Athen in den Propyläen der Akropolis und
laſſen von den Stufen des Parthenon ihren Blick weithin über
Griechenland und ſeine umlagernde Jnſelwelt ſchweifen Jn
dreitägiger Fahrt erreicht das Schiff Syriens Küſte und bald
zaubert Damaskus den Reiſenden die erſten orientaliſchen Bilder
vor Nach längerem Aufenthalt in Paläſtina zur Beſichtigung
Nazareths Jeruſalems und Bethlehems iſt als letzter Haupt
punkt Kairo und ſeine berühmte Umgebung im Programm das
bereitwilligſt allen Jntereſſenten gegen 30 Pfg in Marken
durch die Schriftleitung des Orientreiſe Klubs in Leilpzig
Eutritzſch zugeſtellt wird vorgeſehen

Jm Jrrwahn Jm Vorort Rüttenſcheid bei Eſſen ertränkte
eine irrſinnige Frau zwei fremde Kinderz als ſie ein
drittes töten wollte wurde ſie verhaftet

Als ein Menſchenfrennd hat Kch in Kempen Poſen Herr
Adolf Stahl der Begründer einer hedentendſten deutſchen
Firmen Guatemalas bewährt der neuerdinge während ſeines
kurzen Aufenthalts in ſeiner Vaterſtadt en orme Summen
für Wohltätigkeitszwecke geſpendet unter anderem
eine Stiftung für bedürftige Kaufleute Handwerker und Witwen
zur Gewährung zinsloſer Darlehen errichtet hat Dieſes löb
liche Vorgehen darf wohl den Wünſchen der dortigen Bevölkerung
entſprechend öffentlich bekannt gegeben werden

Jn der Marienburger Lotterie fiel geſtern gleich auf das erſte
Los der erſte Hauptgewinn von 60,000 nämlich auf 287,608
Ferner wurden folgende größere Gewinne gezogen ein Gewinn
von 30,000 M auf Nr 286,769 2500 M auf die Nrn 60,914
und 76,688 1000 M die Nrnu 108,673 144 544 249,080 und
296,785 500 M auf die Nrn 34,379 51,828 77,297 101,447
125,467 141,358 239,871 258,885 292,117

Vom internationalen Schachturnier zu Wien Jn der letzten
Runde gewann Tſchigorin gegen Teichmann und Marco gegen
Gunsberg Remis Mieſes Pillsbury Swiderski Maroczy
Schlechter Marſhall Den erſten Preis errang ſomit
Tſchigorin 13 den zweiten Marſhall 11 und
den dritten Marco 11 Es folgen dann Pillsbury mit 10
Mieſes Maroczy und Teichmann mit je 9 Swiderski mit 8
Schlechter mit 7 und Gunsberg mit 2 Points

Der Wahnwitz der Automobilfohrt Paris Madrid wird durch
die Ziffern über die Geſchwindigkeit mit der die frivole Fahrt
vor ſich ging illuſtriert Die Automobiliſten ſind nicht nur mit
der Geſchwindigkeit eines Schnellzuges gefahren Dle Strecke
von Paris nach Bordeaux iſt in 5 Stunden und 13 Minuten
zurückgelegt worden Die Entfernung wird auf 552 Kilometer
angegeben Der Expreßzug braucht von Paris nach Bordeanx
auf dieſer Strecke 585 Kilometer 7 Stunden Der Expreßzug
Berlin Köln durchfährt 589 Kilometer in 9 Stunden 37 Minnten
Die Fahrt von Berlin nach Hamburg 286 Kilometer nimmt im
ſchnellſten Zuge 3 Stunden 32 Minnten in Anſpruch Die
Automobile ſind alſo viel ſchneller als der ſchuellſte Expreßzug
efahren durchſchnittlich 100 Kilometer in der Stunde und der
ahrer Gabriel rühmt ſich daß er zeitweiſe 140 Kilo

weter in der Stunde zurückgelegt habe und das auf offener
Straße

Die Einwandernug in die Vereinigten Staaten von Nord
amerika ſoll in dieſem Jahre alle früheren Rekorde brechen
Jm vergangenen Monat langten über 92,000 Einwanderer an
und weitere Tauſend ſind auf dem Wege Vier am vergangenen
Freitag in New York eingetroffene Dampfer brachten über
6000 Einwanderer Der hmerikaniſche Einwanderungskommiſſar
Mr Williams behauptet in einer ſoeben veröffentlichten Denk
ſchriſt daß die Ankömmlinge meiſt aus Slaven Jtalienern
Griechen und Syriern und anderen unerwünſchten Elementen
beſtänden Von 700,000 Einwanderern die im letzten Jahr ein
trafen waren 420,000 ungeübte Arbeiter Handlanger u dgl
und 150,000 Frauen und Kinder Des Leſens und Schreibens
unkundige Lente waren in geradezu aglarmierender Weiſe ver
treten 70 Prozent der Einwanderer ließen ſich in New York
und anderen dicht bevölkerten öſtlichen Staaten nieder wo die
Arbeiterfrage ſchon heute der Regierung Kopfſchmerzen ver
urſacht Nur 10 Prozent der Einwanderer führen in weſtlicher
Richtung weiter Deutſchland England und andere europäiſche
Groößſtaaten ſenden verhältnismäßig geringe Einwanderer nach
New York Die gegenwärtigen Geſetze ſind durchaus unge
nügend um dem Fremdenſtrom von Südeuropa und Aſien zu
ſteuern nur vier Fünftel von einem Prozent wurden n ver
gangenen Jahre von der Landung ausgeſchloſſen Die Statiſtik
habe ergeben daß von 10,000 Einwanderern 30 der Armen
behörde zur Laſt fallen

e e rm enz Blendend weiße Leinwand UnbeſleckteSchönheit P e e und rerGlänzendes Porzellan Dies alles iſt doch ſehr ſchön und das
erbalten Sie durch den Gebrauch von Luhns Waſch Extragkt
Ueberall käuſlich nur echt mit rotem Band Mon fordere
ausdrücklich Luhns weil man verſucht winderwertige Rache
ahmungen als gerade ſo gul zu verkaufen



sind zu

Seidenstoffe
enorm billigen Preisen

zum Voerkauf geostollt

Darunter äüst besonders Hervorzuheben
reinseidene Merveillenx

in 42 Parben
Ein Pogten

reinseidene Taffete
in 36 Farben

Din Posten

Meter W Pf

Meter S P f

Pin

Din
Regulärer Preis 2

Regulärer Preis 2 II

Posten

Posten

Seiden Moiréos

schwere reinseidene

farbige Damassées

Meter 555 l
Regulärer Preis 75

Meter N e II
Regulärer Preis 50 00 M

in 21 Farben

Ferner Grosse Posten in schweren reinseid Blusen u Kostüm Stoffen extra schweren
reinseidenen ein farbigen Stoffen und prima schwarzen reinseidenen Damassées

das Meter 4 25 3

für Bonnere tag und reitag
Damen Handschuhe

Zwirn IHandsehnhe
Piqué Muster in allen Farben

Zwirn Handschuhe
mit apartem Durchbruch AMustoer

Prima Halb Handschuhe

Paar 155 Pfg

Paar 25 Pfg

mit Spitzengarnierung neuestes Fagon Paar 25 Pfg

Glacé Handsehuhe
2weiknöpfig in allen Saisonfarben

Diese Offerte gut nient für
Wiederverkänfer

ebe Lew in

Paar S P fg

An m

Soweit der Vorrat reicht

Weisse Batist Sonnensgchirme
mit feinen farbigen Streifen Stück

Batist mit Binsatz und Spitze

in Weiss und eernu Stück
Chiné Sonnenschirme

Weiss mit neuen COhiné Dessins

Weiss Batist mit Tällbezng
Weiss /schwarz Weiss ecru

Reinscidene Taffet Chiné
Sonnenschirmne Stück

Sonnenschirme
I Be

Stück S 255

Stück v

Gieschäftshaus

s R 75

dieser Woche

Weiss waren
Seiden Chitfon Schleiten Den

volles Fagon

Stück 30 PfgSeiden Chiffon Bandeaux

Stück 48 Pfg
mit Rosette

Stück 28 Pfg

Stück 75 Pfg

Stola Davallier
Eeru Spitze mit Seide

Wasch Matrosen Hätzen
in rot blau und Weiss

Wasch Südwester
in rot blau weiss und beige

zu beachten
Bitte meine Schaufenster

Marktplatz

2 u 3

Grösstes W narenkagaus der Provinz Sachsen
Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle

Halle Drick und Verlag von Olto Hendel
Mit 8 Beiblätlers

doze

wur
itehe

berg

ſchrie

ſchw
roß

dieſe
Viel
Sack

15

flüg
Son
15
33 9

ins

b ah
60,2
uahr

trug
1901

ſein
z we
und
Nr

ſtad
aben
ſchlü

burg
ſowi
Anki
in V
in V
Zuge
Halle
mögl
Nr

6 68
g 12

10 26
ſchluß

die
wäre
Soimmn

Halb
nover
gefüh
Nord
wird
nover
Emde

man
395 n
ſchwe
1088

eine
mittel
wobe
Ankut

große
elnge
über
veran
Nach
welche
Die n
legen
Stund
gefähr

Terrai
bahnho

wird
heimen
Landes

viſton


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


